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Wer an der Startlinie steht
Diesen dreien begegnen wir in unserem Umfeld

Der Läufer
ALLTAGSTAUGLICHKEIT

«Reicht es für unseren Alltag?»

Er misst die Strecke an seinen 
Beinen.

Der Alibi-Dehner
FUNKTIONALE 

VOLLSTÄNDIGKEIT

«Kann es alles, was das Alte 
kann?»

Er vergleicht Featurelisten, statt 
zu laufen.

Der Trainierende
MACHBARKEIT

«Wo fange ich an?»

Er sucht die Strecke, die er heute 
schon laufen kann. Und die Leute, 

die mitlaufen.



Wer nicht an der Startlinie steht
Der eine ist schon losgerannt, der andere war nie im Goldenen Käfig

Der Fehlstarter
TEMPO

«Wie schnell schaffen wir 
das?»

NIE IM KÄFIG

«Migrieren? Wovon?»

Ausser Konkurrenz

Er läuft auf der eigenen Strecke.Er ist losgerannt, bevor die 
Schuhe gebunden waren.



Bedag Informatik AG
Digital souveräne Lösungen in der öffentlichen Verwaltung seit 35 Jahren

• Dienstleistungen: Software Solutions, Data Center Services, Workplace Services

• 100% im Eigentum des Kantons Bern

• 510 Mitarbeitende, davon 10% Lernende

• Digital souverän mit eigenen Rechenzentren in Bern

• Gründungsmitglied im Netzwerk SDS

• Betrieb von openDesk seit 2025

• 18% der Mitarbeitenden arbeiten auf co-managed Linux-Clients

• Rollout LibreOffice bereits 2026 und Einführung Open Document Format als Standard

• Einsatz openDesk in Planung



openDesk im Justizvollzug
Isolierte Gelegenheit im Kleinen anzufangen

• Der Vollzug soll den allgemeinen Lebensverhältnissen entsprechen und auf das Leben in Freiheit 
vorbereiten. Beispielsweise sollen sich eingewiesene Personen digital bewerben können

• Isoliertes, kontrolliertes System: Bewerbungen ja, freie Vernetzung nein

• Keine gewachsene Ablage, keine Fachverfahren zum Anbinden und niemand, der etwas vermisst



Die Bundeskanzlei
Digitale Souveränität im Bereich der Büroautomation durch den Einsatz von Open-Source-Software

• Der PoC BOSS untersucht, wie digitale Souveränität durch Open-Source-Software gestärkt und die 
betriebliche Handlungsfähigkeit sichergestellt werden kann

• Beweis der praktischen Nutzbarkeit von openDesk und Linux als Notfall-Büroautomation

• Der Abschlussbericht wird im September 2026 erwartet



Die Alibi-Dehner
Ein Gemeinde-Arbeitsplatz auf openDesk, acht Use Cases aus Anwender- und Betreibersicht

Positiv bewertet wurde:

• Dokumentbearbeitung im Browser mit guter Formattreue

• Pivot, bedingte Formatierung, Datenvalidierung — Excel-Alltag läuft

• Video und Chat, inklusive externem Gast-Beitritt per Link

• E-Mail und Kalender mit allen Kernfunktionen

• Funktionspostfächer und Co-Authoring

• Active Directory und Single Sign-On, bidirektional synchronisiert



Die Alibi-Dehner
Ein Gemeinde-Arbeitsplatz auf openDesk, acht Use Cases aus Anwender- und Betreibersicht

Negativ bewertet wurde:

• 13 von 20 Fachanwendungen in der Gemeindeverwaltung erfordern Makros, Outlook-Add-ins und 
Microsoft Office. Die Anwendungen werden teilweise vom Kanton vorgeschrieben.

• Formatdrift zwischen ODF und DOCX

• Berechtigungskonzept bisheriger Fileablagen kann nicht 1:1 übernommen werden

• Unsere Leute können nicht nur im Browser arbeiten (openDesk)

• Fehlende Mandantenfähigkeit (openDesk)

• Fehlende Möglichkeit, Daten mit Externen zu teilen



Kanton Bern – Atrium Secureshare
Das Amt für Informatik und Organisation des Kantons Bern (KAIO) teilt schützenswerte Daten 
datenschutzkonform über Atrium und stellt die Lösung unter Open-Source-Lizenz der Allgemeinheit zur 
Verfügung.

PUBLIC INTERNET

DMZ (INTERNET-FACING)

INTERNAL NETWORK (TRUSTED, PRIVATE LAN)

External recipient
web browser, no local account

Atrium Core
identity-aware gateway
reverse proxy, sessions, ToS

Identity provider
OIDC, MFA (e.g. Keycloak)

Atrium plugin
backend connector
separate repo

Storage backend
on-prem / private-cloud
e.g. Nextcloud

FIREWALL, TRUST BOUNDARY

HTTPS, OIDC login
MFA + ToS accept

OIDC / MFA

signed ES256 JWT (30 s)
stream proxy, no buffering

read / write

1

2

The storage backend must not be exposed to the public internet. Only Atrium Core is.



Schleswig-Holstein
Fahrradfahren lernt man nicht vom Zuschauen – Dirk Schrödter

• Start bereits in 2022

• 2024 LibreOffice auf allen 25'000 IT-Arbeitsplätzen installiert

• 2025 Überführung von 40'000 Postfächern auf Open-Xchange

• Einmalige Investitionen von neun Millionen Euro: Damit wurde 
unter anderem die Integration behördlicher Standards direkt 
in LibreOffice finanziert. Diese Erweiterungen stehen nun als 
Open-Source-Software weltweit allen Nutzern frei zur 
Verfügung.

• 80% der Lizenzen gekündigt. Kostenersparnis über
15 Millionen Euro pro Jahr

•



Schleswig-Holstein
Schleswig-Holstein strebt nach Unabhängigkeit von Anbietern proprietärer Software



Baden-Württemberg
Digitale Bildungsplattform SCHULE@BW

• Kostenloses Angebot an Schulen

• Basiert auf openDesk, ergänzt mit Moodle, itslearning und Threema Work

• Mit 60'000 Lehrkräften an 4'000 Schulen die grösste bekannte openDesk-Instanz



Das Schweizerische Bundesgericht
Verfolgt seit mehreren Jahrzehnten eine konsequente Open-Source-Strategie.

• 400 Linux-Arbeitsplätze

• LibreOffice, Firefox, Thunderbird usw.

• Ausschliesslich offene Standards

• Eigenentwicklung: OpenJustitia



Fehlstarter
Lehren aus der Praxis: Eine Analyse von neun Migrationsprojekten

• Office-Software ist nie das Problem

• Fachanwendungen bilden die grösste Integrationshürde

• Supportbedarf und IT-Affinität der Nutzenden werden unterschätzt

• Freiwilligkeit funktioniert nicht als Migrationsstrategie

• Parallelbetrieb führt zum sicheren finanziellen Scheitern



Trainingsauftakt
Pragmatische Ansätze für die tägliche Praxis

• Achten Sie auf Alibi-Dehner: Fordern Sie fundierte Begründungen statt schneller Ausreden

• Offene Standards einfordern: Bei Ausschreibungen und Beschaffungen konsequent offene 
Schnittstellen verlangen und in der Bewertung positiv gewichten

• Alltagstauglichkeit priorisieren: Den Fokus auf die tägliche Praxis der Nutzenden legen statt auf 
absolute funktionale Vollständigkeit

• Teilmigrationen umsetzen: Module oder Abteilungen schrittweise ganz umstellen, anstatt einen 
Parallelbetrieb zu riskieren

• Finanzielle Freiräume für 2027 einplanen: Ein fixes Budget für die digitale Souveränität 
bereitstellen, um erste Praxisprojekte anzustossen


